Schöftland Der Schein trügt
Das Album “Der Schein trügt“ erscheint am 9. April 2010 auch in Deutschland.
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Schöftland sorgt für Gegensätze. In einer hektischen Welt, in der die Gegenwart schon beinahe im Überschall an uns vorbei fliegt, steht Schöftlands Song „Liebesbrief“ wie eine Ruheinsel mitten im „Rush-Hour“ Verkehr. Da wird der gute alte Liebesbrief besungen, den Notebooks und iPhones schon fast aus unserem Wortschatz verdrängt haben. Da geht‘s um lebenslängliche Liebe und die Schwierigkeit den Zauber nicht zu brechen. Denn der Absturz ist nicht weit:
„Das Eis ist dünn, der See ist tief - schreib mir einen Liebesbrief“.
“Liebesbrief“ ist ein Lied zum Lieben. Ein Lieblingslied.

Passend, dass Schöftlands Lieblingssänger, Nils Koppruch (ehemals Fink), der zweiten Strophe seine Stimme geliehen hat.

„Der Schein trügt“, ein Album mit Tiefgang
Schöftland berührt mit seinen poetischen Texten in deutscher Schriftsprache. In den Liedern von Sänger Floh von Grünigen geht regelmässig die Welt unter und trotzdem überwiegt die Zuversicht. Es geht um die Ruhe nach dem Sturm. Es geht um Menschen und das Dazwischen.

Die Musik von Schöftland ist wie ein Gewitter an einem Sonntag im Herbst. Sie strahlt Wärme und Geborgenheit aus um einem im nächsten Augenblick mit Blitz und Donner aus Tagträumen zu reissen. Schöftland macht Musik von derber Schönheit, mal mit kargen Harmoniumakkorden, trägen Baritonsaxmelodien, und schleppendem Kontrabass versetzt, dann wieder lustvoll zerrissen von lärmiger Stromgitarre, prügelnden Trommeln und rauschenden Becken.

„Wer Element of Crime mag, wird Schöftland verehren“, schrieb die Tageszeitung „Der Bund“ 2008 in einer Konzertvorschau. Obwohl der Geist dieser Band immer präsent zu sein scheint, haben sich Schöftland ihren eigenen Weg gebahnt.

Ein musikalischer Weg, der eben nicht in Schöftland beginnt, sondern höchstens daran vorbei führt.

Auch zwei der angesagtesten Songwriter aus Hamburg waren von Schöftland begeistert: Nils Koppruch und Gisbert zu Knyphausen haben mit ihren Stimmen je ein Lied veredelt.

Schöftland: Eine Reise von Bern nach Deutschland
2005 in Bern gegründet, wurde nach einigen Konzerten und personellen Wechseln im Januar 07 die Debut-EP „Nur Touristen“ aufgenommen. Darauf folgte im Mai ein einwöchiges CD-Release-Fest: Nebst dem täglichen Konzertprogramm, in dem auch bekannte Gäste auftauchten (Heidi Happy, Pedro Lenz, Greis), gab es auch eine Bilderausstellung von Floh, sowie die Schöftland-Gala-Nacht, an der jeder einzelne Schöftländer eigene musikalische Projekte präsentierte.

Im Herbst folgte dann die grosse Schöftland-Citynightline-Tournee durch Deutschland: Mit allen Instrumenten inkl. Harmonium und Schlagzeug reisten die Schöftländer im Zug von Hamburg nach Zürich und spielen in jeder Stadt, in der der CNL Halt macht, ein Konzert. Eine spezielle Erfahrung für eine Schweizer Band, die in einem „fremden“ Land aufgrund ihrer schriftdeutschen Texte schon fast als Einheimische aufgenommen wurden. Die Lieder wussten zu gefallen, die Sympathie für die 5 Berner von Schöftland war gross.

2008 spielte Schöftland wieder hauptsächlich in der Schweiz Konzerte und nahm sich Zeit für Aufnahmen des ersten Albums.

Einer sich anbahnenden Freundschaft mit Gisbert zu Knyphausen war es zu verdanken, dass Schöftland im April 2009 wieder in Deutschland spielen durfte. Diesmal als seine Vorband, in grossen und ausverkauften Clubs. Auch diesmal fühlte sich Schöftland gut aufgehoben: Mehr Publikum, mehr Sympathie, mehr verkaufte CDs. Eines hat sich herausgestellt: Deutschland mag Schöftland und umgekehrt auch.

Und trotz allem hat Schöftland sein Zuhause nicht vergessen und setzt Bern auf dem ersten Album „Der Schein trügt“, das bei CHOP Records erscheint, mit dem Lied “Kleinstadt“ ein Denkmal. 

Die drei Plattentaufen in Zürich, Bern und Basel stossen dann auf entsprechend grosses Interesse. Schöftland spielt mit Gisbert zu Kyphausen im Vorprogramm vor jeweils ausverkauften Häusern, nachdem in mehreren deutschsprachigen Tageszeitungen der Schweiz (NZZ, Der Bund, Berner Zeitung, Basler Zeitung) ausführliche Artikel zum neuen Album publiziert wurden. 

Ende Januar tritt Schöftland an zwei deutschen Festivals in Köln und Stuttgart auf und wird prominent als Neuentdeckung aus der CH programmiert. Die Reise geht weiter...
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Pressestimmen
Zum Album „Der Schein trügt“, CHOP Records/ Phonag 2010

"Texte voller Poesie" Markus Ganz

Glücklich machende Melancholie [NZZ]

"Mit «Der Schein trügt» legen Schöftland eines der besten deutschsprachigen Alben aus helvetischer Manufaktur vor." Ane Hebeisen

Bekneipter Indierock [Der Bund]

"«Der Schein trügt» - der Albumname ist Programm: Die Songs klingen ausgesprochen städtisch und wollen so gar nicht zur Provinz im Bandnamen passen." Sarah Pfäffli

Das Potenzial der Kleinstadt [Berner Zeitung]

"Das Debütalbum der Berner Gruppe Schöftland drängt sich schon für die Liste der besten Neuerscheinungen 2010 auf." Reinhold Hönle

Wo das trübe Schöftland charismatisch wird [Mittelland Zeitung]

Mit poetischen Wortspielen Herz und Hirn angesprochen [Die Südostschweiz]

"Schöftland führen auf eine falsche Fährte." Michael Gasser

Die Betroffenmacher [Basler Zeitung]

Zur EP „Nur Touristen“, RockArchiv 2007

„Edelstein in die helvetische Musiklandschaft“ Der Bund
„Grossartige Berner Rockband“ Heute
„mit sehr viel Potenzial für für weit nach oben“ Ensuite Kulturmagazin
„Schöftland werden mit ihren tiefgründigen Texten, den wunderschönen Melodien und der Melancholie nicht um vergleiche mit Band wie Die Sterne, Tocotronic oder Blumfeld herumkommen.“ 20Minuten
Wichtige Kollaborationen
Gisbert zu Knyphausen, Nils Koppruch, Trummer, Karo, Heidi Happy, Greis, Pedro Lenz, Adrian Weyermann, Philipp Burell, Dani Jakob, Konus Quartett

Wichtige Konzerte seit 2007
Kleine Schanze Bern, Haus 73 Hamburg, El Lokal Zürich, Kiff Aarau, Grabenhalle St.Gallen, Progr-Fest Bern, 1.Stock Basel, Kühlhaus Flensburg, Merlin Stuttgart, Alter Schlachthof Wiesbaden, Societätstheater Dresden, Sous Soul Bern, Café Bar Mokka Thun, Dampfzentrale Bern, Parterre Basel

Weitere Auftritte

Akustikset am Sonntagmorgen bei Reeto von Gunten auf Schweizer Radio DRS 3.

Musicnight SF 

Musiker

Floh von Grünigen [Gesang, Harmonium, Gitarre], Kaspar von Grünigen [Bass, Gesang], Patrik Zosso [Schlagzeug], Stefan Rolli [Saxofon, Synthesizer], Sascha Mathys [Gitarre, Gesang]

Weitere Infos

www.schoeftland.com

www.myspace.com/schoeftland

Kontakt

Band
Floh von Grünigen, Landhausweg 27, CH-3007 Bern

info@schoeftland.com

0041 78 767 1980

Label
CHOP Records, Jürg Trindler, Postfach 268, Amtshausgasse 22, CH-3011 Bern

j.trindler@chop.ch

031 311 07 57, 0041 79 641 00 21

Booking CH

CHOP Records,  Muriel Rhyner
m.rhyner@chop.ch

0041-79-766 04 88

Vertrieb CH

Phonag Records AG, Rohrstrasse 44, CH-8152 Glattbrugg

Booking DE
Kumpels & Friends Konzerte, Mario Cetti, Katharinenstr. 11-13, D-01099 Dresden

mario@kumpelsandfriends.com

0049 171 9317722

Vertrieb DE

H‘ART Music-Vertrieb GmbH, Victoriastrasse 41, D-45772 Marl

Promotion Radio DE

DIE4MA, Ulf Bellmann & Sascha Hoffmann, Schlossstrasse 91a, D-44357 Dortmund

Promotion Presse DE

Gordeon Music, Jan Jaedike & Andrew Campbell GbR, Brunnenstrasse 181, D-10119 Berlin
Der Schein trügt. Schöftland hat nichts mit der Aargauer Provinz zu tun und obwohl die Indie-Rock Band aus Bern stammt auch nichts mit Berner Mundart. Schöftland singt Hochdeutsch und veröffentlicht im April  2010 den ersten Longplayer auch in Deutschland.


In der Schweiz, in der die CD am 8. Januar erschienen ist, hat Schöftland Anklang gefunden. Das Radio spielte den “Liebesbrief“. Eine erdige, mit rauer Poesie gefütterte Ballade. Eine Art Liebeslied.


Aber eben: Der Schein trügt.








